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in ©olothurn unter bent Sorfig be§ (ßräfibenten ft. Qlli,
3 ü r t d), eine ©igung be§ 3entraloorftanbe§ ftatt. Diacg
©infidE)tnaf)me bet laufenben ©efcgäfte unb ber einfcglä»
gigen fêorrefponbenj fteUte ber Sorftanb für bie ®ete=
giertennerfammlung, roelcfje ©onntag ben 25. j)uni
1911 iniRoman§t)orn ftattfinben roirb, bie na<hftet)en=
ben Sraîtanben auf:

1. (ßrototoü; 2. 3ahre§bericht; 3. 9îechnung§abnahme
unb Seridjt ber 9te3)nung§reoiforen ; 4. Uebergabe be§

$affieramte§ an einen (Rechnungsführer ; 5. 3Bat}t beë

SorftanbeS unb ber (RechnungSreoiforen; 6. 9SericE)t über
ba§ ©efc£)äft ber „©chroeij. ©cf)loffer»3eitung" unb ©e»

neljmigung be§ Qufa^oertrageê mit beut 5yac£)fc£)riftert=

uerlag A..©.; 7. 93ericE)t unb Antrag über bie ftattge=
funbenen 33ert>anblungen pnfchen bem Qentratoorftanb
unb ben ©eîtionen Saufanne unb ©enf; 8. ©intragung
in ba§ |>anbet§regiftet ; 9. ©rgänpngen p ben Statuten,
bebingt bitrcî) bie Sraîtanben 7 unb 8; 10. Qufcfyrift
beS ©djroeij. SRetaltarbeiteroer banb< § unb Antrag be§

(BorfianbeS ; 11. Siegelung be§ SerîaufeS non fertigen
unb halbfertigen ©ifen» unb ©ifenœarenartiîeln ; 12. Se»

rieht unb Antrag über bie Selegrapîjenarbeiten ; 13. An»
träge ber ©eîtionen unb ©injeCmitglieber ; 14. ®ioerfe§.

©çhrocipr. 3JMer» unb ®ipfermeifietnerßan&. ©ine
©elegiertenoerfammlung finbet ©amStag ben 17. $uni,
nachmittags punît 5 Uf)r, im ,,$alfenfaal" (©renbelplag)
in Sutern ftatt. tperr Dlationalrat ©cgeibegger, Sern,
mirb babei über ben ßanbeStarifoertrag für ba§ ©chroeijer.
SRaler» uttb ©ipfergeroerbe referieren, ©onntag ben
18. 3uni fobann, oon oormittagS punît 9 Utjr an, be=

ginnt im ©rofjratSfaal (art ber Satphofftrafie) eine ©ene»

raloerfammtung, bie fid) mit ber ftatutarifdjen Serbinb»
tidjerîtârung beS SanbeStarifoertrageS p befaffen haben
roirb.

2>cr âRnîer» unb ©Ipfermeiftcruerbanî) beS M"a?t=

tonè ©olothurn îplt ant 11. 3uni int „Ralfen" in
©olothurn eine recht gut befuchte aufjerorbentliche 93er=

fammtung ab. ©injigeS Sraîtanbum bitbete bie SDurctp

beraturtg beS SanbeStarifé für baS fchroeij. ÏRaler»
unb ©ipfergeroerbe, ber am 17. 3uni bie Abftimmung
in ben SerufSoerbänben ber Arbeitgeber unb Arbeit»
nehmer p paffieren hat. ®er Sertrag, ber baS Ser»

hättnil pnfchen ben ÏÏReiftern unb Arbeitern beS (Diäter--
unb ©ipfergeroerbeS ber ©cbjroeig regeln foU, ift baS

©rgeîmiS langer unb mühfamer (Beratungen ber Ser»
banbSoorftänbe, foroie einer ©inigungSïommiffion,
ber meifterfeitS bie .ßerren Oberft Qent unb Oiationatrat
©cheibegger, arbeiterfeitS bie .fperrett Dîationatrat ©reulict)
unb ®r. fïtëti (Rurich) unb als Dbmann £>err Ober»

rid;ter fröhlich (Sern) angehörten. Obrooht ber ©ntrourf,
roie bie einläfjlidje (Beratung ergab, für bie SReifterfchaft
ba unb bort eine bittere rßitte enthält, ift er in ber ©e»

famtheit both at§ ein fokaler gurtfchritt im (Berufsleben

p betrachten. ®ie ©oiothurner SReifter au§ ©labt unb
Sanb ftimmten bentfetben ju unb erteilten ihren ©ete»

gierten entfpretfjenben Auftrag.

Unter beut Diamen ^tuiDroerfcr» unb ©cmerbc»
perciit beè OejirB (Babett (Aargau) hat fich mit bem

@ih in (Baben ein Serein gebilbet, roetcher ben

oerfotgt, bie gemeinfamen unb totalen (jntereffen be§

^anbroerîer» unb ©eroerbeftanbeS ju roafjren unb ju
förbern unb eine freunbfchafttiche Serftänbigung ber ©e=

roerbeireibenben unter fid) p betätigen, (ßräfibent ift
Abotf 9Jteier=§auri, (Diäter; Sijepräftbent: Alb. Saubi,
©ärtner; Stîtuar: grih ©chteuniger, ®rech§ter, alte in
(Baben; Äaffier: DJÎar ©chnpber, ©chtoffer, in ©nnetbaben;
Seifiger finb : -fpeinrid) ©teiner, gabriïant in Sturgi; 9iob.
(Dieier, ©cgreiner, in ABettingen, unb ©. SJiorf, ©amio»
neur, in Saben.

Hiî$stellBnfl$we$eM.
Stjurgnuifdje fantonatc ©emerße» utsö Qnbuftrie»

auêftettuug in Söeinfclöen 1912. Qn gemeinfamer
©it3ung be§ Drganifationsïomitee§ mit ben Sejirîëîom»
miffären rourbe ber Anmelbetermin bi§ pm 30. 3ani
b. 3- oertängert, in ber (Dieinung, baff bie§ unroiber»
ruftid) bie legte grift für bie Sînmetbung fein foil, ©o
fetpc roir es> begreifen, bah ein fpäterer Sermin ben Au§=
ftettern jene roefentti^ erleichtern roürbe, ift e§ un§ un»
möglich, länger pproarten, ba nur auf ©runb ber
Anmeldungen ein richtiges Subget aufgefteltt unb ba§
Unternehmen auch finanziell gefiebert roerben îann. Se»
hörben unb (ßrinaten roirb bringenb empfohlen, buret)
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in Solothurn unter dem Vorsitz des Präsidenten H. Jlli,
Zürich, eine Sitzung des Zentralvorstandes statt. Nach
Einsichtnahme der lausenden Geschäfte und der einschlä-
gigen Korrespondenz stellte der Vorstand für die Dele-
giertenversammlung, welche Sonntag den 25. Juni
1911 in Rom ans Horn stattfinden wird, die nachstehen-
den Traktanden auf:

1. Protokoll; 2. Jahresbericht; 3. Rechnungsabnahme
und Bericht der Rechnungsrevisoren; 4. Uebergabe des
Kassieramtes an einen Rechnungsführer; 5. Wahl des

Vorstandes und der Rechnungsrevisoren; 6. Bericht über
das Geschäft der „Schweiz. Schlosser-Zeitung" und Ge-
nehmigung des Zusatzvertrages mit dem Fachschriften-
verlag A..G. ; 7. Bericht und Antrag über die stattge-
fundenen Verhandlungen zwischen dem Zentralvorstand
und den Sektionen Lausanne und Genf; 8. Eintragung
in das Handelsregister; 9. Ergänzungen zu den Statuten,
bedingt durch die Traktanden 7 und 8; 19. Zuschrift
des Schweiz. Metallarbeiterverband« s und Antrag des

Vorstandes; 11. Regelung des Verkaufes von fertigen
und halbfertigen Eisen- und Eisenwarenartikeln; 12. Be-
richt und Antrag über die Telegraphenarbeiten; 13. An-
träge der Sektionen und Einzelmitglieder; 14. Diverses.

Schweizer. Maler- und Gipsermeisterverband. Eine
Delegiertenversammlung findet Samstag den 17. Juni,
nachmittags punkt 5 Uhr, im „Falkensaal" (Grendelplatz)
in Luzern statt. Herr Nationalrat Scheidegger, Bern,
wird dabei über den Landestarifvertrag für das Schweizer.
Maler- und Gipsergewerbe referieren. Sonntag den
18. Juni sodann, von vormittags punkt 9 Uhr an, be-

ginnt im Großratssaal (an der Bahnhofstraße) eine Gene-
ralversammlung, die sich mit der statutarischen Verbind-
licherklärung des Landestarifvertrages zu befassen haben
wird.

Der Maler- und Gipsermeisterverband des Kau-
tons Solothurn hielt am 11. Juni im „Falken" in
Solothurn eine recht gut besuchte außerordentliche Ver-
sammlung ab. Einziges Traktandum bildete die Durch-
beratung des Land es tarifs für das schweiz. Maler-
und Gipsergewerbe, der am 17. Juni die Abstimmung
in den Berufsoerbänden der Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer zu passieren hat. Der Vertrag, der das Ver-
hältnis zwischen den Meistern und Arbeitern des Maler-
und Gipsergewerbes der Schweiz regeln soll, ist das
Ergebnis langer und mühsamer Beratungen der Ver-
bandsvorstände, sowie einer Einigung s ko m mission,
der meisterseits die Herren Oberst Jent und Nationalrat
Scheidegger, arbeiterseits die Herren Nationalrat Greulich
und Dr. Klöti (Zürich) und als Obmann Herr Ober-
richter Fröhlich (Bern) angehörten. Obwohl der Entwurf,
wie die einläßliche Beratung ergab, für die Meisterschaft
da und dort eine bittere Pille enthält, ist er in der Ge-
samtheit doch als ein sozialer Fortschritt im Berufsleben
zu betrachten. Die Solothurner Meister aus Stadt und
Land stimmten demselben zu und erteilten ihren Dele-
gierten entsprechenden Auftrag.

Unter dem Namen Handwerker- und Gewerbe-
verein des Bezirks Baden (Aargau) hat sich mit dem

Sitz in Baden ein Verein gebildet, welcher den Zweck
verfolgt, die gemeinsamen und lokalen Interessen des

Handwerker- und Gewerbestandes zu wahren und zu
fördern und eine freundschaftliche Verständigung der Ge-
werbetreibenden unter sich zu betätigen. Präsident ist
Adolf Meier-Hauri, Maler; Vizepräsident: Alb. Laubi,
Gärtner; Aktuar: Fritz Schleuniger, Drechsler, alle in
Baden; Kassier: Max Schnyder, Schlosser, in Ennetbaden;
Beisitzer sind: Heinrich Steiner, Fabrikant in Turgi; Rob.
Meier, Schreiner, in Wettingen, und C. Morf, Camio-
neur, in Baden.

Thurgauische kantonale Gewerbe- und Industrie-
ausstelluvg in Weinfelden 1912. In gemeinsamer
Sitzung des Organisationskomitees mit den Bezirkskom-
missären wurde der Anmeldetermin bis zum 39. Juni
d. I. verlängert, in der Meinung, daß dies unwider-
ruflich die letzte Frist für die Anmeldung sein soll. So
sehr wir es begreifen, daß ein späterer Termin den Aus-
stellern jene wesentlich erleichtern würde, ist es uns un-
möglich, länger zuzuwarten, da nur auf Grund der
Anmeldungen ein richtiges Budget aufgestellt und das
Unternehmen auch finanziell gesichert werden kann. Be-
hörden und Privaten wird dringend empfohlen, durch
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93eftellung oon SluSftellungSarbeiten bett |>anbwerl§mei=
ftern bie Beteiligung zu erleichtern; fie tun bieS ebenfo
fe£jr in iljrem eigenen $ntereffe, ba fie ©ewäfjr für folibe,
gebiegene Slrbeit hüben.

Ftn wettern würbe befctjtoffen, bie nötigen Schritte
für bie ©rrihiung einer intertantonalen 2lb=

teitung für bie ©ewerbelpgiene, 2lrbeit§mafd)inen,
©leftromotoren, nunmehr ungefäumt einpleiten.

®en weibtidhen ^anbarbeiten (®amenfdjneiberei, Sin*
gerie, ©tieferei, Strifoterie ufw.) foil ein fpejiellel ^3tä^c£)en

an ber Stuifteßung gefiebert werben unb möchten wir
ade Qntereffenten einlaben, p geigen, baß auch im 2hur=
gau Kunftfinn unb gefcbjicEte fpänbe manch fct)öne§ SBerf
pfianbe bringen, ba§ befonberl bie holbe Damenwelt
ansehen bürfte.

f3um ©chtuffe würbe ber fctjön gelegene SluSftetlungS*
plat) beim SBiefental in corpore in Slugenfhein genommen.

Uencbiedeiiet.

f ©^relnermeifter ©ottlieb Soöeter In Steilen
am ^üriebfee. ©in ungewöhnlich zahlreiche^ Seicîjengeleite
folgte am 11. Funi ber Werblichen ^üße eines SJtanneS,

beffen hier mit einigen Söorten gebucht werben foil. 2fuf
bem Stigi, wohin er fich pr Kur begeben hatte, oerfct)ieb
plötzlich |jert ©ottlieb 2} oll et er, ©chreinermeifter, in
Steilen, infolge einer fperzläijmung, ein Scann, ber in
Familie, ©efdjäft, ©enteinbe unb Vereinen ©roßes! ge=

leiftet hat. ©ine ©anberfdjaft oon 7 Fahren, — heute
eine ©eltentjeit — brachte ben jungen ©hreinergefetlen
nach ißari§, SBien unb Stalten, weitete feinen BlidE für
ba§ Seben unb feinen Beruf. Qnrüclgelehrt in bie oäter»
liehe SBerfftätte, brachte er ba§ ©chreinergefchäft mehr
unb mehr in bie |)öhe, fobaß er e§ ©nbe ber neunziger
Fahre p einer medjanifchen Schreinerei erweitern ïonnte.
©ei eë Baufcfjreinerei ober SJtöbelfhreinerei, feine Slrbei*
ten fanben bie oerbiente Slnerfennung, weit über bie

©renken ber ©emeinbe hinaus. Sieben feiner anftren*
genben BerufStätigfeit, in ber ihn feit 7 fahren ein ©ohn
unterftütjte, fanb er noch Seit, feine ®ienfte unb ©rfah*
rangen ber ©emeinbe p wibmen. @o gehörte er mehr
all 20 Fahre lang ber Kirdjen* unb Slrmenpflege, ber
Kommiffion für bie SBunberlpFollingerfiiftung, ebenfo
einige Fahre bem ©emeinberat an.

©ägeretbratiö. Fn ber Stahe ber ©tabt Bafel würbe
am 9. Funi in |)ecfen bei Slltfircf) im ©Ifaß bie ©ctgerei
be§ bortigen Bürgermeifters! @e nie bittet ein Staub ber
Flammen. ®a§ Feuer brach m einem Staum au§, in
welchem große SJtengen lanbwirtfchaftlicher ©eräte oer»
fanbbereit aufgeftapelt waren. Scheune unb Stallungen
fonnten gerettet werben, inbeS neben ber ©ägerei unb
ben Söert'ftätten auch ba§ 2£ol)nhau§ nieberbrannte. ®er
©haben ift nur pm $eit oerftc^ert.

^wnöertlö^rlge ffubiläutn ber fyeuerweljr Sera,
fin Berbinbung mit ber bie§jäf)rigen Slbgeorbnetenoer*
fammlung beS ©hweijerifhen FeuerwehroereinS, weihe
auf Sonntag ben 25. Funi anberaumt ift, gebeult bie

Feuerwehr ber ©tabt Sern ba§ hunbertjährige Fubtläum
ihrer ©rünbung feftlid) P begehen. ®iefe Beranfialtung
ift wohl bie erfte ffeuerwehrjentenarfeier in unferm Sanbe;
benn noch recijt jurtg ift bie ©efdjihte ber militärifh
organifierten Feuerwehren uttferer ©d)weijerftäbte. ©rft
im Slnfang unb gegen bie STtitte be§ oerfloffenen Fahr*
hunbertë ging man pnähft in ben ©täbten oon ber
©inrihtung ber unorganifierten Söfhmannfhaft mit ihrem
erfiaunlidjen Ißerfonalaufmanb über pr ©rünbung mili*
tärifdjer Körperfdjaften pm ffmeefe ber Sluiübung be§
Söfhbienfte§, pr Bilbung oon Feuerwehren.

2ll§ ^auptmomente ber Feier finb in Sluëfidjt ge*

nommen:
1. SluSftetlung bes> hiefigen FeuerwehrmaterialS in ber

ftäbtifhen Steitfhule auf ber ©hühenmatte.
2. finfpeftion ber gefamten Feuerwehr mit anfcßließen*

bem SRanöoer.
3. Feftaft unb Slbenbunterhalturcg im Kafino.
4. Fefipg ber Feuerwehr mit fünf tjiftorifhen ©ruppen.
(Korr.) ®ie X. obttmUMerifhe Sehrlitt8§prüfuttß

hat mit ber im „Slbler" p ©arnen ftattgefunbenen
©iplomierung ber Sehrlinge ihren Sibfhlufj gefunben.
Öerr Slrhiteft ©ttlin referierte in feiner ©igenfhaft at§
fkäfibent ber ^ßrüfung§lommiffion über ben ©tanb ber
Prüfungen unfeteê ßanton§. SJtit ber bieëjâljrigen ïeil=
nehmerphl 13 bewegt fih bie Frequenz wieber in auf*
fteigenber Sinie unb flehen wir wieber pmlidj im SJtittel
ber bisher erreihten Ziffern. Dbwalben befht nämlih
ba§ Obligatorium nid)! unb tönte .Çerr ©ttlin in feinem
Segrûfpngêwort fehr bie SBünfhbarleit beëfelben an.
®er anmefenbe fperr ©tanberat SBirs ftreifte in inte*
reffanter ffmprooifation bie aufgeworfene Frage. Sie
im SBurfe liegenbe eibgen. ©ewerbegefehgebung werbe
biefe SJtaterie oorauêfihtlih 5" allererft regeln.

SDie oon einer Steihe oon Kantonen praltiprte Dbli*
gatorifherflärung fann unfereë @rahten§ boh nur idu»

forifdjen SBert befi^en, inbem ein ©efet) mit mangelnber
rehtliher Unterlage pr Sluffteüung oon ©trafbeftimm*
ungen eben boh nicht al§ oerbinblih gelten fann.

SJtit ber fhranfenlofen Freigebung ber ©ewerbefrei*
heit hat man gerabe betn Çanbwerferftanb felbft ein

©efhenf oon zweifelhafter ©üte oerabreidjt; bagegen
hüte man fih, in ©ptreme ju oerfaEen. ®er fperr Sie*

ferent SGBirg lie^ auh burhbliclen, ba^ in letter ffnftanj
eben ber ©ouoerän bie ©anftionierung nah feiner Saune
geftalte unb fpejiell lönnte auf bem ©ebiete ber geplanten
Sehrlingêûberwahung ein bezügliches* ©efet) als unbefug*
te§ fbineinregieren in prioate Serhültniffe oon Seite ber
SJteifterfhaft unfpmpathifh aufgenommen werben.

^cerzlihe SBorte oon erzieherifhem SBert rihteten
aud) bie Herren Stegierungsrat Fmfelb unb Sanbammann
Sufinger an bie Sehrlinge. ®a§ feitenS ber 23el)örbe
bem Fnftitut ber SehrlingSprüfungen entgegengebrahte
SBohlwollen barf lobenb erwähnt werben.

Sticht unerwähnt barf bie oom KommiffionSpräfibenten
gemähte Slnregung für ©rünbung eines! obwalbnerifhen
©ewerbeoereinS bleiben; gewifj eine fehr zeitgemäße fjbee,
beren tBerwirflihung fobalb wie möglich anfjanb ge=

nommen werben foll'te SBer wagt eS, SlitterSmann ober
Knapp W.

Sur 9ljctt)leit-'©rplofion, oon ber wir ïûrglih be=

rihtet haben, fhreibt un§ ber Schweizer. Slzetplen*
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Bestellung von Ausstellungsarbeiten den Handwerksmei-
stern die Beteiligung zu erleichtern; sie tun dies ebenso

sehr in ihrem eigenen Interesse, da sie Gewähr für solide,
gediegene Arbeit haben.

Im weitern wurde beschlossen, die nötigen Schritte
für die Errichtung einer interkantonalen Ab-
teilung für die Gewerbehygiene, Arbeitsmaschinen,
Elektromotoren, nunmehr ungesäumt einzuleiten.

Den weiblichen Handarbeiten (Damenschneiderei, Lin-
gerie, Stickerei, Trikoterie usw.) soll ein spezielles Plätzchen
an der Ausstellung gesichert werden und möchten wir
alle Interessenten einladen, zu zeigen, daß auch im Thur-
gau Kunstsinn und geschickte Hände manch schönes Werk
zustande bringen, das besonders die holde Damenwelt
anziehen dürfte.

Zum Schlüsse wurde der schön gelegene Ausstellungs-
platz beim Wiesental in corpore in Augenschein genommen.

ömMän«.
ch Schreinermeister Gottlieh Bolleter in Meilen

am Zürichsee. Ein ungewöhnlich zahlreiches Leichengeleite
folgte am 11. Juni der sterblichen Hülle eines Mannes,
dessen hier mit einigen Worten gedacht werden soll. Auf
dem Rigi, wohin er sich zur Kur begeben hatte, verschied
plötzlich Herr Gottlieb Bolleter, Schreinermeister, in
Meilen, infolge einer Herzlähmung, ein Mann, der in
Familie, Geschäft, Gemeinde und Vereinen Großes ge-
leistet hat. Eine Wanderschaft von 7 Jahren, — heute
eine Seltenheit — brachte den jungen Schreinergesellen
nach Paris, Wien und Italien, weitete feinen Blick für
das Leben und seinen Beruf. Zurückgekehrt in die väter-
liche Werkstätte, brachte er das Schreinergeschäft mehr
und mehr in die Höhe, sodaß er es Ende der neunziger
Jahre zu einer mechanischen Schreinerei erweitern konnte.
Sei es Bauschreinerei oder Möbelschreinerei, seine Arbei-
ten fanden die verdiente Anerkennung, weit über die

Grenzen der Gemeinde hinaus. Neben seiner anstren-
genden Berufstätigkeit, in der ihn seit 7 Jahren ein Sohn
unterstützte, fand er noch Zeit, seine Dienste und Ersah-
rungen der Gemeinde zu widmen. So gehörte er mehr
als 20 Jahre lang der Kirchen- und Armenpflege, der
Kommission für die Wunderly-Zollingerstiftung, ebenso
einige Jahre dem Gemeinderat an.

Sägereibrand. In der Nähe der Stadt Basel wurde
am 9. Juni in Hecken bei Altkirch im Elsaß die Sägerei
des dortigen Bürgermeisters Gentzbittel ein Raub der
Flammen. Das Feuer brach in einem Raum aus, in
welchem große Mengen landwirtschaftlicher Geräte ver-
sandbereit aufgestapelt waren. Scheune und Stallungen
konnten gerettet werden, indes neben der Sägerei und
den Werkstätten auch das Wohnhaus niederbrannte. Der
Schaden ist nur zum Teil versichert.

Das hundertjährige Jubiläum der Feuerwehr Bern.
In Verbindung mit der diesjährigen Abgeordnetenver-
sammlung des Schweizerischen Feuerwehrvereins, welche
auf Sonntag den 25. Juni anberaumt ist, gedenkt die

Feuerwehr der Stadt Bern das hundertjährige Jubiläum
ihrer Gründung festlich zu begehen. Diese Veranstaltung
ist wohl die erste Feuerwehrzentenarfeier in unserm Lande;
denn noch recht jung ist die Geschichte der militärisch
organisierten Feuerwehren unserer Schweizerstädte. Erst
im Anfang und gegen die Mitte des verflossenen Jahr-
Hunderts ging man zunächst in den Städten von der
Einrichtung der unorganisierten Löschmannschaft mit ihrem
erstaunlichen Personalaufwand über zur Gründung mili-
tärischer Körperschaften zum Zwecke der Ausübung des
Löschdienstes, zur Bildung von Feuerwehren.

Als Hauptmomente der Feier sind in Aussicht ge-
nommen:

1. Ausstellung des hiesigen Feuerwehrmaterials in der
städtischen Reitschule auf der Schützenmatte.

2. Inspektion der gesamten Feuerwehr mit anschließen-
dem Manöver.

3. Festakt und Abendunterhaltung im Kasino.
4. Festzug der Feuerwehr mit fünf historischen Gruppen.
(Korr.) Die X. obwaZdnensche Lehrlingsprüfung

hat mit der im „Adler" zu Sarnen stattgefundenen
Diplomierung der Lehrlinge ihren Abschluß gefunden.
Herr Architekt Ettlin referierte in seiner Eigenschaft als
Präsident der Prüfungskommission über den Stand der
Prüfungen unseres Kantons. Mit der diesjährigen Teil-
nehmerzahl 13 bewegt sich die Frequenz wieder in auf-
steigender Linie und stehen wir wieder ziemlich im Mittel
der bisher erreichten Ziffern. Obwalden besitzt nämlich
das Obligatorium nicht und tönte Herr Ettlin in seinem
Begrüßungswort sehr die Wünfchbarkeit desselben an.
Der anwesende Herr Ständerat Wirz streifte in inte-
ressanter Improvisation die aufgeworfene Frage. Die
im Wurfe liegende eidgen. Gewerbegesetzgebung werde
diese Materie voraussichtlich zu allererst regeln.

Die von einer Reihe von Kantonen praktizierte Obli-
gatorischerklärung kann unseres Erachtens doch nur illu-
sorischen Wert besitzen, indem ein Gesetz mit mangelnder
rechtlicher Unterlage zur Aufstellung von Strafbestimm-
ungen eben doch nicht als verbindlich gelten kann.

Mit der schrankenlosen Freigebung der Gewerbefrei-
heit hat man gerade dem Handwerkerstand selbst ein
Geschenk von zweifelhafter Güte verabreicht; dagegen
hüte man sich, in Extreme zu verfallen. Der Herr Re-
ferent Wirz ließ auch durchblicken, daß in letzter Instanz
eben der Souverän die Sanktionierung nach feiner Laune
gestalte und speziell könnte auf dem Gebiete der geplanten
Lehrlingsüberwachung ein bezügliches Gesetz als unbefug-
tes Hineinregieren in private Verhältnisse von Seite der
Meisterschaft unsympathisch aufgenommen werden.

Herzliche Worte von erzieherischem Wert richteten
auch die Herren Regierungsrat Jmfeld und Landammann
Businger an die Lehrlinge. Das seitens der Behörde
dem Institut der Lehrlingsprüfungen entgegengebrachte
Wohlwollen darf lobend erwähnt werden.

Nicht unerwähnt darf die vom Kommissionspräsidenten
gemachte Anregung für Gründung eines obwaldnerischen
Gewerbevereins bleiben; gewiß eine sehr zeitgemäße Idee,
deren Verwirklichung sobald wie möglich anhand ge-
nommen werden sollte Wer wagt es, Rittersmann oder
Knapp! IV.

Zur Azetylen-Explosion, von der wir kürzlich be-

richtet haben, schreibt uns der Schweizer. Azetylen-
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